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Technisches Hilfswerk

Hardehäuser Hofes herzlich einladen.
Bei schönen Gesprächen mit Tee und Glühwein wollen wir uns auf die 
kommende Advents- und Weihnachtszeit einstellen und dabei auch ge-
meinsam Fotos der vergangenen deutsch-englischen Begegnungen an-
schauen.

Wir erwarten unsere englischen 
Gäste nun im Mai nächsten Jahres, 
wie sie es gerade verkündet haben.

Für Getränke und Dekoration ist 
ebenfalls gesorgt. Gerne kann etwas 
Kulinarisches mitgebracht werden. 
Wir freuen wir uns auch sehr über 
selbstgebackene Plätzchen und 
spezielle Kleinigkeiten.
Wir freuen uns auf rege Teilnahme, 
Anmeldung gerne unter:
marlies-heer@web.de, Tel. Nr. 
05622 3431 oder 0178 8212025)
Herzliche Grüße

Marlies Heer, 1.Vors./Vorstand

Sozialverband VdK Hessen-Thüringen  
Kreisverband Fritzlar-Homberg

Hilfe bei psychischer Erkrankung
Psychische Erkrankungen können tiefgrei-
fende Auswirkungen auf die körperliche Ge-
sundheit, das soziale Dasein und die 
Leistungsfähigkeit haben. Sie betreffen nicht 
nur das seelische Wohlbefinden, sondern be-
lasten oft auch den gesamten Organismus. 
Betroffene haben die Möglichkeit, beim zu-
ständigen Versorgungsamt einen Grad der 

Behinderung feststellen zu lassen. Darauf macht u. a. der Sozialverband 
VdK Deutschland auf seinen Internetseiten in einer Veröffentlichung auf-
merksam.

Depressionen auf dem Vormarsch
Psychische und seelische Erkrankungen nehmen auch in Deutschland 
zu. Sie verursachen hohe Krankheitskosten. Die Anzahl der Betroffenen, 
die sich wegen Depressionen ärztlich behandeln lässt, steigt kontinuier-
lich an und ist für Außenstehende kaum wahrnehmbar. Dies führt nicht 
selten zum vorzeitigen Ausstieg aus dem Arbeitsleben und der Beantra-
gung von Erwerbsminderungsrente.

Auswirkungen aufs soziale Leben
Derartige gesundheitliche Störungen sind nicht nur allein für den Er-
krankten belastend, der Gefahr läuft, bisherige zwischenmenschliche 
Kontakte zu verlieren oder aufs Spiel zu setzen. Dies kann bis hin zur 
Unselbständigkeit und daraus resultierender Folgen führen. Neben damit 
verbundener Isolation droht zudem gesellschaftliche Ausgrenzung durch 
Stigmatisierung.

Rasch reagieren!
Zögern Sie nicht und genieren Sie sich nicht, lassen Sie es nicht so weit 
kommen, suchen Sie umgehend ärztlichen Beistand auf! Wenden Sie 
sich bei Bedarf an Personen Ihres Vertrauens, an kompetente Hilfs- und 
Sozialeinrichtungen, zum Beispiel an die örtlichen VdK-Beratungsstellen. 
Vereinbaren Sie dort einen Termin, wenn Sie mit Bürokratie und den For-
malitäten mit dem Amt nicht zurechtkommen. Es geht um nichts Geringe-
res als um Gesundheit und Lebensqualität!

Heimvorteil nutzen
VdK-Angehörige genießen das Privileg eines beitragsbedingten Rechts 
auf Hilfeleistung. Die Sozialberatung unseres Kreisverbandes ist dafür 
montags von 09:30 – 12:30 Uhr, dienstags 17:00 – 19:00 Uhr sowie mitt-
wochs von 14:30 – 17:30 Uhr unter 05682-8999705 oder 706 erreichbar, 
alternativ (ggf. unter Vermittlung ihres Ortsverbandes) per Post (VdK, Am 
Kraftwerk 23, 34582 Borken/Hess.), durch Einwurf in den Briefkasten, per 
Fax (05682-8999906) oder E-Mail (beratung.kv-fritzlar@vdk.de). Persön-
liche Besuche bedürfen einer vorherigen Anmeldung!

VdK-Kreisverband Fritzlar-Homberg
Bereich Öffentlichkeitsarbeit (hpd)

Stadtführergilde Fritzlar e.V.
Laternenführung - Angebot für Kinder
Wenn Du zwischen 5 und 10 Jahre alt bist, kannst Du 
an einem besonderen Angebot der Fritzlarer Stadt-
führer teilnehmen: einer Führung mit Laterne, die Du 

unter Anleitung von zwei Stadtführerinnen zuvor selbst gebastelt hast. 
Anschließend gehst Du mit Deiner Laterne durch die Stadt wie ein Nacht-
wächter, der früher durch Fritzlar gelaufen ist und nach dem Rechten 
gesehen hat. Außerdem wirst Du eine ganze Menge über die Arbeit eines 
Nachtwächters erfahren. Melde Dich an, wenn Du Lust und am Freitag, 
dem 28. November, oder Mittwoch, dem 07. Januar, von 16 bis 17:30 Uhr 
auch Zeit hast. Telefon: 01575 5847330.

Sei zufrieden mit dem, 
was Du hast.


